
Nachschlagewerk: ja
BGHZ: nein
BGHR: je.

LwAnpG § 44 Abs. 1 Nr. 1

a) Hat die LPG Typ III das gemeinschaftliche Vermögen der 
LPG Typ I übernommen,- so ist dem Mitglied sein Anteil 
an dem gemeinschaftlichen Vermögen der LPG Typ I auch 
dann als Inventarbeitrag zurückzugewähren, wenn das 
Vermögen in der LPG Typ I nicht ausdrücklich in beson­
deren Fonds zusammengefaßt war.

b) Die Aufteilung des übernommenen Vermögens auf die Mit­
glieder der LPG Typ I kann in der Regel nach der einge- 
brachten Fläche erfolgen.
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vom 
9. Junx 1993

ln der Landwirtschaftssache 

betreffend die Abfindung eines LPG-Mitgliedes

Beteiligte:
1. Walter S 0 H B ,  C^Bplatz^,

Antragsteller und Rechts­
beschwerdeführer ,

- Verfahrensbevo]lmächtigte:

2. LPG "DSF" B i.L. , B I, vertreten durch den
Liquidator Rechtsanwalt Bl traße
d

Antragsgegner und Rechts­
beschwerdegegner ,



-  2 -

Der Bundesgerichtshof, Senat für Landwirtschafts­
sachen, hat am 9. Juni 1993 durch den Vorsitzenden Richter 
Prof. Dr. Hagen und die Richter Dr. Vogt und Dr. Wenzel 
sowie die ehrenamtlichen Richter Dahm und Komp

beschlossen:

Auf die Rechtsbeschwerde wird der auf die 
mündliche Verhandlung vom 30. November 1992 
ergangene Beschluß des Amtsgerichts - Land­
wirtschaftsgericht - Salzwedel aufgehoben.

Die Sache wird zur anderweiten Verhandlung 
und Entscheidung, auch über die Kosten des 
Rechtsbeschwerdeverfahrens, an das Landwirt­
schaf tsgericht zurückverwiesen.

Der Geschäftswert des Rechtsbeschwerdever­
fahrens wird auf 65.121,47 DM festgesetzt.

G r ü n d e

I.

Der Beteiligte zu 1 war Mitglied der LPG Typ I "Freies 
Land" in die er 7,42 ha Ackerfläche eingebracht
hatte. Die LPG wurde zum 1. Januar 1976 von der LPG Typ III 
"August Bebel" übernommen, deren Rechtsnachfolgerin die Be­
teiligte zu 2 ist. Das Vermögen der LPG "Freies Land" be­
trug nach der Bilanz zum 31. Dezember 1975 über 2 Millionen
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Mark und überstieg das Vermögen der LPG "August Bebel". Der 
Beteiligte zu 1 errechnet seinen Anteil an dem übernommenen 
Vermögen auf 65.121,47 DM und verlangt diesen Betrag von 
der Beteiligten zu 2 zurück.

Das Amtsgericht - Landwirtschaftsgericht - hat den An­
trag zurückgewiesen. Hiergegen richtet sich die Rechtsbe­
schwerde .

II.

Die Rechtsbeschwerde ist zuzulassen, weil das Land­
wirtschaftsgericht die Zulassungswürdigkeit offensichtlich 
nicht geprüft hat (vgl. Senatsbeschl. v. 21. April 1993,
BLw 59/92, zur Veröffentlichung bestimmt) und der Rechtssa­
che grundsätzliche Bedeutung zukommt.

Die Rechtsbeschwerde ist auch begründet.

Zutreffend hat das Landwirtschaftsgericht allerdings 
im Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit durch Be­
schluß entschieden (Senatsbeschl. v. 4. Dezember 1992,
BLw 19/92, WM 1993, 709 = AgrarR 1993, 87). Der von der 
Rechtsbeschwerde vertretene gegenteilige Standpunkt ist 
rechtsirrig.

Zu Unrecht steht das Landwirtschaftsgericht aber auf 
dem Standpunkt, das bei Übernahme der LPG Typ I "Freies 
Land” vorhandene Bilanzvermögen könne nicht anteilig auf 
die Mitglieder der LPG aufgeteilt und dem Wert der Beteili-
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gungen im Sinne des § 44 Abs. 1 Nr. 1 LwAnpG zugrunde ge­
legt werden. Wie der Senat bereits mit Beschluß vom 4. De­
zember 1992 (BLW 20/92, AgrarR 1993, 85) und mit Beschluß 
vom heutigen Tag (BLw 18/93, zur Veröffentlichung bestimmt) 
entschieden hat, stehen den nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 LwAnpG 
zurückzugewährenden Inventarbeiträgen nicht nur die zum 
Ausgleich eines unterschiedlichen Fondsbesatzes geleisteten 
Ausgleichszahlungen, sondern auch der von der LPG Typ III 
beim Zusammenschluß übernommene Anteil des Mitglieds am 
Fondsvermögen der LPG Typ I gleich. Dabei war nicht ent­
scheidend, daß das übernommene Vermögen ausdrücklich in ei­
nem besonderen Fonds erfaßt und verwaltet wurde. Maßgebend 
war vielmehr, daß das gemeinschaftliche Vermögen der LPG 
Typ I im Gegensatz zum gemeinschaftlichen Vermögen der LPG 
Typ III überwiegend durch die Sach- und Geldleistungen der 
Mitglieder begründet oder durch den Einsatz eigenen Kapi­
tals erwirtschaftet worden ist und von der LPG Typ III 
übernommen wurde. Mithin muß im Rahmen des § 44 Abs. 1 
Nr. 1 LwAnpG das von der LPG Typ III übernommene gemein­
schaftliche Vermögen der LPG Typ I deren Mitgliedern auch 
dann zurückgewährt werden, wenn es nicht in einem besonde­
ren Fonds erfaßt war. Beide Tatbestände können rechtlich 
nicht unterschiedlich behandelt werden. Die Aufteilung des 
übernommenen Eigenkapitals auf die Mitglieder der LPG Typ I 
kann dabei in der Regel nach der eingebrachten Fläche er­
folgen.

Der angefochtene Beschluß hat daher mit der gegebenen 
Begründung keinen Bestand. Die Sache ist vielmehr an das 
Landwirtschaftsgericht zurückzuverweisen, damit das über-
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nommene Eigenkapital der LPG "Freies Land" sowie der auf 
den Beteiligten zu 1 entfallende Anteil festgestellt werden 
können.

Hagen Vogt Wenzel
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